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21. Sonntag im Jahreskreis 
 
 
 

b18.17-15.a2-1,24یيشوعع   
 

ووجمع یيشووعع جمیيع ااسباطط ااسرراائیيلل االى شكیيمم. ووددعا شیيووخخ ااسرراائیيلل ووررؤؤساءھھھهمم 
ووقالل یيشووعع لجمیيع االشعبب. ھھھهكذذاا قالل  ووقضاتھهمم ووعررفاءھھھهمم فمثلوواا اامامم االرربب.

وومم االیيكمم االرربب االھه ااسرراائیيلل. وواانن ساء في ااعیينكمم اانن تعبددوواا االرربب. فاختارروواا لانفس
منن تعبددوونن اانن كانن االآلھهة االذذیينن عبددھھھهمم آآباؤؤكمم االذذیينن في عبرر االنھهرر وواانن كانن آآلھهة 

فاجابب  االاموورریيیينن االذذیينن اانتمم ساكنوونن في ااررضھهمم. ووااما اانا ووبیيتي فنعبدد االرربب
لانن االرربب االھهنا ھھھهوو  االشعبب ووقالوواا حاشا لنا اانن نترركك االرربب لنعبدد آآلھهة ااخررىى.

االعبووددیية وواالذذيي عملل اامامم ااعیيننا یيتت نن باالذذيي ااصعددنا ووآآباءنا منن ااررضض مصرر م
تلكك االآیياتت االعظظیيمة ووحفظظنا في كلل االططرریيقق االتي سررنا فیيھها ووفي جمیيع االشعووبب 

.االھهنا ھھھهوو لانھه االرربب نعبدد اایيضا االذذیينن عبررنا في ووسططھهمم. فنحنن  

 
 
 
 
Josua 24,1-2a.15-17.18b 
 
In jenen Tagen versammelte Josua alle Stämme Israels in Sichem; er rief die 
Ältesten Israels, seine Oberhäupter, Richter und Aufsichtsleute zusammen und 
sie traten vor Gott hin. Josua sagte zum ganzen Volk: Wenn es euch nicht 
gefällt, dem HERRN zu dienen, dann entscheidet euch heute, wem ihr dienen 
wollt: den Göttern, denen eure Väter jenseits des Stroms dienten, oder den 
Göttern der Amoriter, in deren Land ihr wohnt. Ich aber und mein Haus, wir 
wollen dem HERRN dienen. Das Volk antwortete: Das sei uns fern, dass wir 
den HERRN verlassen und anderen Göttern dienen. Denn der HERR, unser 
Gott, war es, der uns und unsere Väter aus dem Sklavenhaus Ägypten her-
ausgeführt hat und der vor unseren Augen alle die großen Wunder getan hat. 
Er hat uns beschützt auf dem ganzen Weg, den wir gegangen sind, und unter 
allen Völkern, durch deren Gebiet wir gezogen sind. Auch wir wollen dem 
HERRN dienen; denn er ist unser Gott. 
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Epheser 5,21-32 
 
Einer ordne sich dem andern unter in der gemeinsamen Furcht Christi! Ihr 
Frauen euren Männern wie dem Herrn; denn der Mann ist das Haupt der Frau, 
wie auch Christus das Haupt der Kirche ist. Er selbst ist der Retter des Leibes. 
Wie aber die Kirche sich Christus unterordnet, so sollen sich auch die Frauen 
in allem den Männern unterordnen. Ihr Männer, liebt eure Frauen, wie auch 
Christus die Kirche geliebt und sich für sie hingegeben hat, um sie zu heiligen, 
da er sie gereinigt hat durch das Wasserbad im Wort! So will er die Kirche 
herrlich vor sich hinstellen, ohne Flecken oder Falten oder andere Fehler; hei-
lig soll sie sein und makellos. Darum sind die Männer verpflichtet, ihre Frauen 
so zu lieben wie ihren eigenen Leib. Wer seine Frau liebt, liebt sich selbst. 
Keiner hat je seinen eigenen Leib gehasst, sondern er nährt und pflegt ihn, wie 
auch Christus die Kirche. Denn wir sind Glieder seines Leibes. Darum wird der 
Mann Vater und Mutter verlassen und sich an seine Frau binden und die zwei 
werden ein Fleisch sein. Dies ist ein tiefes Geheimnis; ich beziehe es auf 
Christus und die Kirche. 
 
 
Johannes 6,60-69 
 
In jener Zeit sagten viele der Jünger Jesu, die ihm zuhörten: Diese Rede ist 
hart. Wer kann sie hören? Jesus erkannte, dass seine Jünger darüber murrten, 
und fragte sie: Daran nehmt ihr Anstoß? Was werdet ihr sagen, wenn ihr den 
Menschensohn aufsteigen seht, dorthin, wo er vorher war? Der Geist ist es, 
der lebendig macht; das Fleisch nützt nichts. Die Worte, die ich zu euch ge-
sprochen habe, sind Geist und sind Leben. Aber es gibt unter euch einige, die 
nicht glauben. Jesus wusste nämlich von Anfang an, welche es waren, die 
nicht glaubten, und wer ihn ausliefern würde. Und er sagte: Deshalb habe ich 
zu euch gesagt: Niemand kann zu mir kommen, wenn es ihm nicht vom Vater 
gegeben ist. Daraufhin zogen sich viele seiner Jünger zurück und gingen nicht 
mehr mit ihm umher. Da fragte Jesus die Zwölf: Wollt auch ihr weggehen? 
Simon Petrus antwortete ihm: Herr, zu wem sollen wir gehen? Du hast Worte 
des ewigen Lebens.  

21,5-32اافسس   
 

 اایيھها االنساء ااخضعنن لررجالكنّن كما للرربب. خاضعیينن بعضكمم لبعضض في خووفف الله
لانن االررجلل ھھھهوو ررااسس االمررأأةة كما اانن االمسیيح اایيضا ررااسس االكنیيسة. ووھھھهوو مخلصّص 

 وولكنن كما تخضع االكنیيسة للمسیيح كذذلكك االنساء لررجالھهنّن في كلل شيء. االجسدد.
 یيسة ووااسلمم نفسھه لاجلھهایيضا االكناالمسیيح اااایيھها االررجالل ااحبوواا نساءكمم كما ااحبب 

لكي یيحضررھھھها لنفسھه كنیيسة مجیيددةة  لكي یيقددسھها مططھهرراا اایياھھھها بغسلل االماء بالكلمة
كذذلكك  لا ددنسس فیيھها وولا غضنن ااوو شيء منن مثلل ذذلكك بلل تكوونن مقددسة ووبلا عیيبب.

 یيجبب على االررجالل اانن یيحبوواا نساءھھھهمم كاجساددھھھهمم. منن یيحبب اامررأأتھه یيحبب نفسھه.
لاننا  تھه وویيرربیيھه كما االرربب اایيضا للكنیيسة.دد جسددهه قطط بلل یيقووفانھه لمم یيبغضض ااح

منن ااجلل ھھھهذذاا یيترركك االررجلل ااباهه وواامھه  ااعضاء جسمھه منن لحمھه وومنن عظظامھه.
ھھھهذذاا االسرر عظظیيمم وولكنني اانا ااقوولل  وویيلتصقق بامررأأتھه وویيكوونن االاثنانن جسدداا ووااحدداا.

منن نحوو االمسیيح وواالكنیيسة.  
 
 
 
 

60,6-69یيوحنا   
 

 سمعوواا اانن ھھھهذذاا االكلامم صعبب. منن یيقددرر اانن یيسمعھه. میيذذهه ااذذفقالل كثیيرروونن منن تلا
فانن  فعلمم یيسووعع في نفسھه اانن تلامیيذذهه یيتذذمرروونن على ھھھهذذاا فقالل لھهمم أأھھھهذذاا یيعثرركمم.

االررووحح ھھھهوو االذذيي یيحیيي. ااما االجسدد  ررأأیيتمم اابنن االانسانن صاعدداا االى حیيثث كانن ااوولا.
ؤؤمنوونن. قوومم لا یيوولكنن منكمم  فلا یيفیيدد شیيئا. االكلامم االذذيي ااكلمكمم بھه ھھھهوو ررووحح ووحیياةة.

فقالل.  لانن یيسووعع منن االبددء علمم منن ھھھهمم االذذیينن لا یيؤؤمنوونن وومنن ھھھهوو االذذيي یيسلمھه.
منن ھھھهذذاا االووقتت  لھهذذاا قلتت لكمم اانھه لا یيقددرر ااحدد اانن یيأتي االيّ اانن لمم یيعطط منن اابي

فقالل یيسووعع للاثني  ررجع كثیيرروونن منن تلامیيذذهه االى االووررااء وولمم یيعووددوواا یيمشوونن معھه.
فاجابھه سمعانن بططررسس یيا رربب االى منن  .اانن تمضووااعشرر أألعلكمم اانتمم اایيضا ترریيددوونن 

وونحنن قدد آآمنّا ووعررفنا اانكك اانتت االمسیيح اابنن الله  نذذھھھهبب. كلامم االحیياةة االابددیية عنددكك.
االحي.  


